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Bericht und Antrag 

des Ausschusses für Verkehr und für das Post- und Fernmeidewesen 
(14. Ausschuß) 


zu dem von der Bundesregierung zur Unterrichtung vorgelegten 
Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates zur Änderung der 
Verordnung (EWG) Nr. 517/72 des Rates vom 28. Februar 1972 über die 
Einführung gemeinsamer Regein für den Linienverkehr und die 
Sonderformen des Linienverkehrs mit Kraftomnibussen zwischen den 
Mitgiiedstaaten 
— Drucksache 7/4298 — 


A. Zielsetzung 

Das vereinfachte Genehmigungsverfahren für den Linienver- 
kehr mit Kraftomnibussen zwischen den Mitgliedstaaten soll 
künftig auch dann möglich sein, wenn Fährschiffe eingeschaltet 
sind. 


B. Lösung 

Der Artikel 20 der Verordnung (EWG) Nr. 517/72 über das 
vereinfachte Genehmigungsverfahren soll so geändert werden, 
daß in die höchstzulässige Fahrtstrecke der Transport mit Fähr- 
schiffen nicht eingerechnet wird. 

Einmütige Kenntnisnahme 


C. Alternativen 

entfallen 


D. Kosten 

entfallen 
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Deutscher Bundestag — 7. Wahlperiode 


A. Bericht des Abgeordneten Vehar 


Der in der Drucksache 7/4298 enthaltene Verord- 
nungsentwurf wurde mit Sciireiben des Präsidenten 
des Deutschen Bundestages vom 28. November 1975 
dem Ausschuß für Verkehr und für das Post- und 
Fernmeldewesen zur Beratung überwiesen. Der Ver- 
kehrsausschuß hat die Vorlage in seiner Sitzung am 
11. Februar 1976 behandelt. 

Artikel 20 der Verordnung (EWG) Nr. 517/72 sieht 
ein vereinfachtes Genehmigungsverfahren für den 
Linienverkehr mit Kraftomnibussen zwischen den 


EG-Mitgliedstaaten vor, wenn die Fahrtstrecke kür- 
zer als 100 km ist und eine Zone von 50 km Tiefe 
zu beiden Seiten der Grenze nicht überschritten 
wird. In diese Begrenzungen soll künftig der Trans- 
port des Kraftomnibusses mit Fährschiffen nicht ein- 
gerechnet werden. Dies bedeutet z. B. im Verkehr 
mit Großbritannien eine wesentliche Erleichterung. 

Der Verkehrsausschuß hat keine Bedenken gegen 
den Inhalt dieses Vorschlages und empfiehlt daher 
Kenntnisnahme. 


Bonn, den 11. Februar 1976 


Vehar 

Berichterstatter 


B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

von dem Verordnungsentwurf — Drucksache 7/4298 — Kenntnis zu nehmen. 


Bonn, den 11. Februar 1976 


Der Ausschuß für Verkehr und für das Post- und Fernmeldewesen 

Börner Vehar 

Vorsitzender Berichterstatter 
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